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1. Allgemeine Wissenschaften. 

A. Eigentlich philosophische Wissenschaften. 
1) Allgemeine Encyclopädie und Methodologie des akademischen 

Studiums. 
Professor Merz, nach der, Seinem Grundrisse der Anthropo- 

logie in psychischer Hinsicht, und innerhalb der Gränze 
dessen, was der Philosophie zur Grundlage dient ( Würzb. 
b. Bonitas 1821), vorgedruckten Rede: »Ueber den 
Zweck, Umfang und Gang des akademischen 
Studiums überhaupt« in den ersten Tagen des Semes- 
ters von 9-40 Uhr. 

Professor WAGNER, nach Seinem System des Unterrichts 
(Aarau 1821. 8.) im Anfange des Semesters, und als Ein- 
leitung in Seine philosophischen Vorlesungen. 

2) Philosophie. 
a) Theoretische Philosophie. 

a) Anthropologie und Logik. 
Professor METZ, jene nach Seinem genannten Grundrisse; 

diese nach Seinem Handbuche der Logik, (Bamb. und 
Würzb. b. Göbhardt 4845) wöchentlich 5mal von 9--10 
Uhr. 

B) Mtaphysik. 
Professor MrTz, nach den in Seiner Drucksschrift: »Ueber 
den Begriff der Naturphilosophie« (Würz. bei 
Strecker 4829) enthaltenen und mit der metaphysischen 
Ideenlehre, unter Hinweisung auf den 2ten Bd. der neuen 
Kritik der Vernunft von J. F. Fries (Heidelberg 4807), 
zu verbindenden Momenten, wöchentlich 5mal Abends von 
5-6 Uhr. 

y) Theoretische PhiioSophie, enthaltend : 4) Vtaphysit » » 2) 
Logik, 3) Anthropologie, 4) Aesthetik. 
Professor WAGNER, nach Seinem O rganon der mensch- 
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lichen Erkenntniſs, (Erlangen 4830) wöchentlich 
5mal, yon 9--10 Uhr. 

b) Praktische Philosophie, als Naturrecht und Tugendlehre nach 

vorausgeschickter praktischen Philosophie. 
Professor MzTz, nach dem aus Seinem Grundrisse der prak- 

tischen Philosophie («ter Bd. Würzb. bei Bonitas 4827) 
erSichtlichen Gange, und mit kritischer Hinweisung auf 
Kants und Fichte's Bücher über die Rechts- und Tu« 
gendlehre, respec. das Naturrecht und die Sittep- 

lehre, wöchentlich 3mal, Abends von 5-6 Uhr, 

c) Geschichte der Philosophie. 
Professor METZ, in Verbindung mit geinen Vorträgen der 

Philosophie, und mit Hinweisung auf Tiedemanns 
Geist der spekulativen Philosophie. 

3) Staatslehre. 

ProfesSor Bergs, nach eigenem Plane, mit Rücksicht auf P ö- 
litz, verbunden mit einer Vergleichung der vorzüglich. 
Sten Staatsverfassungen des Alterthums und der Gegen- 
wart, Wüchentlich 3mal, von 8--9 Uhr. 

4) Paedagogik. 
Professor FaünrLtcn, nach Sailer, in noch zu bestimmenden 

Stunden. 

5) PhiloSsophie der Kunst in Verbindung mit der 5peciellen Kunst 
lehre. 

Derselbe, erstere nach Grohmann'"s Aesthetik als 

Wissenschaft, (Leipzig 1830), Letztere nach eigener 
Bearbeitung, in noch zu bestimmenden Stunden. 

6) Kunst des rednerischen Vortrags im Geiste der Alten. 
Derselbe, mit vorzüglicher Rücksicht auf geistliche Be- 

redsamkeit und mit besonderer Beachtung der Grundsätze 
von Aristoteles, Cicero und OQuivpctilian, am Dienstag 
und Donnerstag von 3-4 Uhr. 

7) Harmonielehre , vorzüglich vom psychischen Standpunkte be. 
trachtet. 

Derselbe, nach Seinem Systeme der Harmonielehre,
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(Würzb. 4829), am Montage und Freytage Abends von 
6---7 Uhr. 

8) Geschichte der redenden und bildenden Künste. 
Professor FaönrLic4, in Verbindung mit Seinen Vorträgen 

über Aesthetik. 

B. Mathematische und phySsikalische Wissenschaf- 
ten, 

1) Encyclopädie und Methodologie der mathematischen Wissen- 

Schaſten. 
Professor Schön, im Anfange Seiner unter 2) bezeichneten 

Vorlesungen, und vach der allgemeinen Einleitung Seines 
Lehrbuchs. 

2) Reine, allgemeine Gröſzenlehre oder Buchstabenrechnung und 

Algebra, mit der Theorie der Progressionen, Logarithmen und 
deren Anwendung auf die nützlichsten Fälle im Staatsleben , 

und mit der Combinationslehre. 
Derselbe, nach eigenem Lehrbuche, (Würzb. b. Stahel 
4825) täglich von 40-441 Uhr. 

Die allgemeine Arithmetik in Verbindung mit Algebra, nach 

vorausgeschickter Encyclopädie und Methodologie des mathe- 

matischen Studiums überhaupt. 
Professor METZ, nach Seinem Handbuche der Elementar-Arith. 

metik in Yerbindung mit der Elementar-Algebra, (Bamb. 
u. Würzb. b. Goebhardt 4804) und mit Hinweisung aut 
Seine Sex mathematici argumenti dissertationes 
(Bamb. u. Würzb. 4799) und auf Euler's vollständige An- 
leitung zur Algebra, wöchentlich 5mal, von 44--42 Uhr. 

Dafür ist dersgelbe auch zum Vortrage anderer Theile 
der Mathematik in derselben Stunde auf Verlangen bereit. 

3) Fühere Analysis und höhere Geometrie. 
Professor ScHüN, nach eigenen Lehrbüchern , täglich von 

3-4 Uhr, 

4) Sphärische und theorische Astronomie. 
Derselbe, nach eigenem Lehrbuche, (Nürnberg b. Fels- 

ecker 18141) täglich in noch zu wählenden Stunden.



5) Physik und Chemie. 
a) Theoretische und Experimental- Physik. 

ProfesSor OSANN, nach eigenem Hefte, wöchentlich 5mal, von 
40-41 Uhr. | 

b) Theoretische und Experimental - Chemie, mit besonderer Be- 

rücksichtigung der Pharmacie. 
Derselbe nach eigner Ausarbeitung und nach Seiner Meſs 
kunst der chemischen Elemente (Jena b. Kröcker, 
2te vermehrte und verbesserte Auflage 4830), 5mal wö- 
chentlich von 2-3 Uhr. 

Professor RumrPF, die Chemie nach Gmelin's Handbuche 
(te Aufl.), täglich in geeigneten Stunden. 

6) Naturgeschichte. 

a) Allgemeine Naturgeschichte, 
Professor LLEIBLEIN, nach Schubert u, a. 5mal wöchentlich 

von 2--3 Uhr. 

b) Naturgeschichte der wirbellosen Thiere. 
Derszelbe, nach Schweigger, Cuvier, Goldfuſs Ü 3. 

3mal wöchentlich zu gelegenen Stunden. 
Auf Verlangen ist derselbe auch bereit zum Vortrage der 

Naturgeschichte der Wirbelthiere, oder der gesamms» 
ten Zoologie. 

c) Naturgeschichte der eryptogamischen Gewächse. 
Derselbe, mit besonderer Berücksgichtigung der einheimi- 

Schen Gattungen nach eigenem Plane, am Mittwochen und 

Samstage von 40-41 Uhr, oder zu einer andern pas 
Senden Stunde. 

4) Mineralogie, 
Professor RvnmPF, nach Glocker's Handbuche, wüchentlich 

4mal, von 3-4 Uhr. 

C. Historische Wissenshaften. 
1) Weltgeschichte. 

Professor WAGNER , nach dem in Seinem Systeme des Unter- 
richts abgedruckten Plane, wöchent. 5mal, von 41-42 Uhr. 

Professor BERKS, nach eigenem Plane, mit Rücksicht auf 

Wachler's Grundriſs, wöchentlich 5mal, von 44--412 Uhr.
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2) Staatengeschichte, mit einer Entwickelung der neuesten Ereig- 
nis5e in dem europäischen Staaten - Systeme, 

Professor BERES, nach Heeren's Handbuch des europäischen 
Staaten - Systems, und eigenen Ergänzungen , wöchentlich 
3mal, von 3-4 Uhr, . 

3) Geschichte Deutschlands, 

Professor BERKS, nach Schmidt, wöchentlich 3mal, von 
8--9 Uhr, 

Privatdocent Dr. GRoSsSBACH , mit besonderer Berücksichti. 

gung der Entwickelung der deutschen Rechtsinstitute, nach 
Eichhorn's deutscher Staats = und Rechtsgeschichte, wöü- 

chentlich 4mal, von 3-4 Uhr. 

4) Geschichte Bayerns. 
Professor BERKS, nach ZsSchokke, in noch zu bestimmen- 

den Stunden. 

Privatdocent Dr. GRosSBACH, mit besonderem Augenmerke 
auf die originelle Ausbildung der bayerischen Gemeinde- 
verfassungen eto. nach Zschokke, wöchentlich 3mal, von 
3-4 Uhr. 

5) Geschichte der Literatur. 
Professor GoLDMAYER, nach Wachler in noch zu bestim. 
menden Stunden. 

Die Vorlesungen über die Geschichte der Philosophie 
und der redenden und bildenden Künste fHnden Sich 

oben unter A, 3 u. 9; über die Geschichte der grie- 
chischen Literatur unter D, 2, angesetzt. 

6) Statistik, 
ProfesSor BERKS, nach eigenem Plane, mit Rücksicht auf H as 

Ses Lehrbuch, wüchentlich 3mal, von 3--4 Uhr. 

7) Dip!omatie. 
Derselbe, nach v. Marten's Cours diplomatique, in noch 

zu bestimmenden Stunden PprivatisSime. 

8) Diplomatik und Archivkunde. 
K. Rath Dr. BUCHINGER , nach vy. Schmid-Phiseldeck's 

* Anleitung in der Diplomatik und nach eigenem Plaue, 

wöüchentlich 3mal, von 3-4 Uhr,



D. Philologie. 
1. Orientalische Philologie, 

a) Hebräische Sprache, 
Professor FiSc4ER, Unterricht mit Uebungen , nach eigenem 

Plane, mit Hinweisung auf die Grammatik von Gesenius 
Montags, Mittwochen und Freytags von 2--3 Uhr, 

b) Chaldäische, Syrische und arabische Sprache. 
Derselbe, mit Hinweisung auf Vaters Handbuch, in 

noch zu wählenden Stunden. 

WU. ClassiSche Philologie, 
4) Einleitung in das Studium der Philologie als Wissn - 

Schaft des clasSisSchen Alterthums. 
Professor RICHARZ, in den ersten Wochen des Semegters. 

Encyclopädie und Methodologie der philologischen Studien. 
Privatdocent Dr. WEIDMANN, nach Fülleborn, in noch zu 

bestimmenden Stunden. | 

2) Geschichte der griechischen Literatur. 
Professor RicHARZ, nach Mathiae's Grundrisse, von 8--9 

Uhr. 

Privatdocent Dr. WEIDMANN, nach demselben Grundrisse und 
zu derselben Stunde, 

3) Erklärung clasSischer Schriftsteller. 
a) Griechi:cher, 

Pindar's olympische Gesänge. 
Professor RicHARZ, in noch zu bestimmenden Stunden. 

Des Aristophanes Wolken, 
Privatdocent Dr. WEIDMANN, von 8--9 Uhr, abwechselnd 

mit der Geschichte der griechischen Literatur. 

b) Römischer. 
Cicero's Bücher de re publica. 
Professor RicHARz, von 8--9 Uhr, tagweise abwechselnd mit 

der Geschichte der griechischen Literatur. 

Des Tacitus Annalen. 
Privatdocent Dr. WEIDMANN in Schicklichen Stunden. 
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UU. Begondere Wissenschaſten. 

A. Theologie. 
14) Orientalische Philologie, s. allgemeine Wissenschaften unter D, 
2) Exegese der Bibel. 

a) Erklärung des Evangeliums des bh. Johannes. 
Professor FiscHER, täglich von 10-44 Uhr. 

b) Erklärung des Briefes an die Hebräer. 
Professor BickEL, wüchentlich 2mal, von 9--40 Uhr, 

3) Kirchengeschichte. 
Allgemeine Geschichte der christlichen Religion und Kirche 

yon den Zeiten Otto's des Groſfsen bis zum grofsen occi- 
dentalischen Schizma. 

Professor Morittz, nach eigenem Plane , mit Hinweisung auf 

Hortig, wöchentlich 4 mal, von 3--4 Uhr, 

4) Patrologie. . 
Derselbe, in Yerbindung mit Seinen Vorträgen über Kir- 

chengeschichte. 

5) Dogmatik, 
Professor Bi1ckEL , mit Hinweisung auf Brenner, 4mal wö-« 

chentlich von 9--40 Uhr. 

6) Moraltheologie, 
Professor Rüscn, mit Hinweisung auf Reyberger, täglich 

von 41-42 Uhr. 

7) Pastoraltheologie. 

8) Homiletik. 

9) Catechetik. 

40) Liturgik, 
Derselbe, nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf Hin- 
terberger, in noch zu bestimmenden Stunden. 

B. Rechtswissenschaft. 
4) Allgemeine Anleitung zum 2weckmäſsigen Studium der Rechts- 

WisSenschaft. 
Professor BRENDEL , in den vier ersten Tagen des Semesters. 

' (9) 
End



2) Encyclopädie der practischen Rechts - und Staatswissenschaft. 
Derselbe, mit Hinweisung auf Fal1k's Rechts-Encyclopä- 

die, 5mal wöchentlich von 2--3 Uhr. 

3) Allgemeine vergleichende Rechtsgeschichte 

Derselbe, mit besonderer-Hinsicht auf das rümische Recht, 

und geeigneter Hinweisung auf. Schweppe's röümische 
Rechtsgeschichte, 5mal wöchentlich von 11--142 Uhr. 

4) JInstitutionen des römischen Rechts, 
Professor KiLiANi, nach Mackeldey, 6mal wöchentlich v. 
8-9 Uhr. 

Privatdocent Dr. Lavk, nach Lang's Lehrbuch des justi- 
nianeisch - rümischei: Rechts, 6mal wöchentl. v. 8-9 Uhr. 

5) Deutsches Privatrecht. 
Professor RINGELMANN, nach Mittermayer, 5mal wöchent- 
lich von 40--141 Uhr. | 

6) Handelsrecht, gemeines deutsches in Verbindung mit dem fran- 

2uSiSchen. 
Derselbe, nach Martens, 3mal wöchentl. v. 3--4 Uhr. 

7) Bayerisches Cixilrecht. 
Professor SeverraT, nach dem Hypothekengesetze, der 
Wechselordnung, Seinem Lehrbuche über das Baurecht, 
die Reallasten und das Näherrecht, 5mal wöüchentlich von 
8--9 Uhr. 

8) Lehnrecht. 
Professor Cvcvwmvs, nach Bühmer, 3mal wöchentlich in 

noch zu bestimmenden Stunden. 

9) Staatsrecht , in Verbindung mit dem Rechte des deutschen 
Bundes. 

Derselbe, nach Seinem Lehrbuche (im Verlage bei Sta- 
hel) wöchentlich 5mal, von 9-40 Uhr. 

40) Kirchenrecht, katholisches, in vergleichender Zusammenstel- 
lung mit dem protestantischen , und mit besonderer Rück- 

Sicht auf die kirchlichen Verhältnisse im Königreiche Bayern. 
Professor MogR1TZ, nach eigenem Systeme , und mit besonde- 

rer Hinweisung auf Sauteri Fundamenta juris eccles- 
(ed. III, Rothwilae 4825), täglich von 8-9 Uhr.
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Katholisches und protestantisches Kirchenrecht. ' 
Privatdocent Dr. LAvk, nach Walter, wöchentlich 6mal, 

von 3--4 Uhr. 

41) FranzöSisches Criminalrecht mit Beziehung auf Berriat St. 
Prix. 

Professor RINGELMANN, 3mal wöchentlich von 3-4 Uhr; 

12) Theorie des deutschen gemeinen bürgerlichen Prozeszses. 
Professor KiLiaANi, nach Linde (3te Ausgabe) mit Hinwei- 

Sung auf Wendt's Handbuch des bayerischen Civil - Pro- 
ZzesSes , unter besonderer Berücksichtigung des revidirten 
Entwurfs der Prozeſs -Ordnung in bürgerlichen Rechts- 
Streitigkeiten, für das Köünigreich Bayern, 6mal wöchent- 
lich von 41-42 Uhr. 

43) Conversatorium und Disputatorium über „gemeinen und bayeri 

Schen Civilprozeſs. 
Derselbe, wöchentlich 2mal zu einer beliebigen Stunde. 

C. Staatswirthschaft. 

14) Encyclopädie und Methodologie der Cameralwissenschaſten. 

Professor GEIER jun., nach Schmalz, wöchentlich 2mal von 

9---40 Uhr. 

2) Staatswirthschaſt und Finanzwissenschafſt. 
Professor GEIER 8en., nach v. Jakob, wöchentlich 5mal, 

von 8-9 Uhr. 

3) Gewerbs - und HandelsgeSetzgehung 
Professor BRENDEL , mit Rücksicht auf Rudhart's Statistik 

und auf die vaterländischen Verordnungen, 53mal wöchent 

lich. (PolizeywisSenschaft und Polizey-Recht trägt dersel- 
be im Sommer-Semester vor). 

4) Landwirthschaft. 
Professor GEIER Sen., nach Trautmann, wöchentlich 5mal, 

von 3--4 Uhr. | 
5) ForstwisSsenschaft. 

Professor Geirg jun., mit Hinweisung auf Hundeshage 0, 
Wöchentlich 3mal, von 41-42 Uhr. 

(Die Forstbotanik beginnt. mit. Ende des Fobruars. ) 
2



6) Bergbaukunde, 
ProfesSor GEIER jun,, nach Brard (aus dem französischen 

von Hartmann, Berlin 4830.) wöchentlich. 3mal, von 
41--42 Uhr. 

7) Technologie , die Ite Hälfte mit chemischen und mechani- 
Schen Demonstrationen. 

Professor GEIER jun., nach Hermbstädt's Compendium 
(Berlin 4831), und nach Seiner landwirthschaftli- 
chen Technologie, wöchentlich 4mal, von 9--10 DVhr. 

8) Plandelswissenschaft. 
Professor GEIER jun., mit Hinweisung auf Bleibtreu's 

Lehrbuch, (Carlsruhe 4830), und zum Theile nach Seiner 
Charakteristik des Handels, wöchentlich 4mal, von 
4--5 Uhr. 

D. Medicinische Wissenschaften. 

4) Encyclopädie , Methodologie und Literärgeschichte der Me-, 
dicin. 

Professor HoFFMANN, nach Conradi, 3mal wöchentlich von 

140--44 Lhr, 
2) Anatomie. 

a) Allgemeine , und beSondere physiologische, descriptive Ana- 
tomie, 

Professor Müxz, nach eigenem Handbuche, und Hilde- 
brandt's Anatomie des Menschen 4ter Bd. (4te Ausgabe 
4830), täglich von 414---42 Uhr. 

b) Vergleichende Anatomie. 
Derselbe, nach Carus, wöchentlich 3mal, von 3--4 Uhr. 

c) Pathologische Anatomie. 
Derselbe, wöchentlich 3mal, von 3--4 Uhr, nach An- 

dral's Grundriſs der pathologischen Anatomie. 
d) Die Secirübungen auf dem anatomischen Theater leitet 

Derselbe, nach Vorschrift der Instruction. 

3) Physiologie. 
a) Professor HoPFMANN, nach Burdach, täglich in noch zu 

bestimmenden Stunden.
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b) Professor FairDREICH, nach Magendie, 3mal wöchent. 
Lich von 2--3 Uhr. | 

c) Privatdocent Dr. HENSLER , nach eignen Bearbeitungen, 

mit Berücksichtigung von Burdach's Physiologie. 

4) Chemie und Pharmacie. 

a) Allgemeine theoretische nnd practische Chemie mit beson- 

derer Anwendung auf Medicin , Pharmacie und Technologie. 

Professor PickEr, nach Hermbstädt und eignen Heften. 

b) Pharmacie in Verbindung mit Chemie , und mit Ssteter 

Rücksicht auf die besseren Pharmacopöen verschiedener 
Länder. 

Professor RumPF, nach Geigers und Gmelins Handbü- 
chern, täglich in geeigneten Stunden. 

5) Botanik. 

a) Naturgeschichte des Gewächsreiches mit Anatomie und Phy- 

Siologie der Pflanzen. 
Professor HELLER, nach Nees von Esgenbeck, 3mal wö- 

chentlich. 

b) Anleitung zum Studium der Botanik mit besonderer Berück- 

Sichtigung der kryptogamischen Gewächse. 

Derselbe, nach C. Sprengel. 

6) Medicinische Institutionen d. i. allgemeine Physiologie, Patho- 
logie und Therapie, 

Professor HERGENRÖTHER , nach Seinem Systeme der all. 
gemeinen Heilungslehre, (Würzb. 4823) in noch zu 
bestimmenden Stunden. 

7) Pathologie. 
a) Allgemeine Pathologie und Therapie, 

Professor HopFMANN, Dach Bartels, wöchentlich 5mal in 
geeigneten Stunden. 

b) Allgemeine Pathologie mit Semiotik und allgemeiner The- 
rapie. Dim 

Professor FRiepRgICH, nach Giraudy, traite de therapeuti-
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que generale, und eigenem Handbuche, täglich won 410--11 
Uhr. 

c) Geographische Noso'ogie. 
Privatdocent Dr. Fvcns, nach Schnurrer, wöchentlich 2 

mal publice. 

8) Arzneimittellehre. 
a) Professor. RvLAN»D, in Verbindung mit allgemeiner 
Therapie und Receptirkunst nach Bartels und 
Bischof, täglich von 6-9 Uhr. 

hb) Professor RuuPpy, Arzneimittellehre in Verbin. 
dung mit ärztlicher Receptirkunst (nach Vogts 
Lehrbüchern) und pharmwmaceutische Waarenkun.- 
de -- nach Dalk's Commentar der neuen preus. Phar- 

makopoe mit Benützung Seiner Privatsammlungen von 
Pharmaceutischen Droguen und Praeparaten , wöchentlich 
4mal in geeigneten Stunden. 

c) Privatdocent Dr. Fvcns, Aerztliche Receptirkunst 
Privatissime, nach Chouland, wöchentlich 2mal. 

9) Toxicologie. 
Professor HELLER, nach Orfila, Mittwoch und Samstag von 

14-2 Uhr, 

410) Allgemeine Therapie. 
Professor SCHÖNLEIN, diagnostische Technik, 4mal wö- 

chentlich, privatissime, 

411) Specielle Therapie 
Derselbe, nach Raimann, von 11-42 Uhr. 

Privaidocent Dr. Fvcus, nach Raimann, Wöchentlich 6mal. 

Syphilitische Krankheiten. 
Professor SCHÖÜNLEIN, nach Wendt, wöchentlich 2mal. 

Kinderkrankheit“n. 
Professor RuLAND, nach Meiſsner, 4mal wöchentlich pri- 

' VatisSime. 

NosSologie und Therapie der Krankheiten der Haut. und ihrer 
Anhänge, | 

Privatdocent Dr. Fvcus, nach Willan, wöchentlich 2mal. 

12) Ueber die Behandlung der Scheintodten.



Professor HELLER, nach J, Bernt, wöchentlich 2mal, von 
4--2 Uhr. = 

13) Chirurgie, 

4a) Theoretische, 

Professor TEexToR, nach Chelius, täglich von 5--6, und 2mal 

von 2--3 Uhr. 

b) Instrumenten - Operations- und Verbandlehre. 

Derselbe, nach Schreger und eigenen Heften, wüchent- 
lich 3mal von 2--3 Uhr. 

c) Derselbe etzt auch die Anleitung zu Selbstübungen in den 

vorzüglichsten Operationen an Leichen privatisSime fort. 

14) Geburtshülfe. 
a) Theoretische und praktische. 

Professor d?OvTREPONT, täglich von 4-5 Uhr. 

b) Geburtshülfliche Operationslehre, 
Derselbe, von 2-3 Uhr. 

15) Staatsarznykunde. 

a) Gerichtliche Medicin und medicinische Polizey. 
Professor RuLAND, nach Seinem Ent wurfe und mit Berück- 

Sichtigung der Psychiatria forensis, wöchentlich 
4mal, von 3-4 Uhr« 

Dieselbe, Professor FRIEDREICH, nach Henke 3mal Wö- 

chentlich von 2--3 Uhr, 

Gerichtliche Medicin. 
Professor HERGENRÖTHER , nach Henke, täglich von 3-4 

Uhr. 

16) Medicinische Clinik« 
Professor SCHÖNLEIN, im Julius-Hospitale, tägl. v. 9--40 Uhr. 

47) Chirurgische Ciinik. 
Professor TEexToR, im Julius-Hospitale, tägl. v. 40-44 Uhr. 

48) Geburtshülfliche Clinik. 

Professor d?OVTREPONT, in Verbindung mit Touchir- Uebun- 
gen und einem Vortrage über Frauenzimmer Krankheiten, 
4mal wöchentlich von 8-9 Uhr.
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19) Veterinär - Medicin. 
Professor Ryss, die Krankheiten und Seuchen der Hausthiere 

Dach Waldinger, wöchentlich 3mal von 2--3 Uhr, 
Derselbe, Yeterinär-Polizey und gerichtliche Thierheil. 

Kunde, nach Wollstein und Waldinger, wöchentlich 

2mal von 3--4 Uhr. 

  

Die Univerzsitäts- Bibliothek Steht Montags, Dienstags, Don 
nerstags, Freytags und Samstags früh von 9-42, und Nachmittags am 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freytag von 2--4 Uhr -- 

Die Sammlung chirurgischer Instrumente im Julius-Hospitale 

am Mittwochen und Samstage von 14-2 Uhr -- 
Die zootomische Anstalt am Samstage von 2-4 Uhr --- 
Die anatomisch -pathologische Anstalt am Samstage von 2--4 

Ühr -- 
Das Naturalien - Cabinet der K, Universität jeden Mittwoch, 

Nachmittags von 2-4 Uhr den Studirenden offen. 

  

Schöne und bildende Künste. 
Höhere Zeichnungskunst: Professor Strona. 
Kupferstecherkunst; BiTTHAEVSER. 

Sprachen. 
Englische, franzöSiSche und spanische ; BiLs. 

Exercitienmeister. 
Reitkunst: FERDINAND. 
Fechtk unst: BVENDGENS. 

 


